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Vorwort

Die vorliegende Untersuchung beruht auf einem Rechtsgutachten, das der
Verfasser im Frühjahr 2020 im Auftrag einer privaten Eigentümergesell-
schaft fertiggestellt hat. Zentraler Gegenstand des Rechtsgutachtens ist die
Frage, ob das Spannungsfeld zwischen der Rechtsstellung von privaten Ge-
wässereigentümern und den überlagernden Regelungen des Wasserrechts
und des Schifffahrts-(verkehrs)rechts zugunsten des Eigentümers oder zu-
gunsten der genannten, das Eigentum überlagernden und beschränkenden
Regelungen aufzulösen ist. Dabei hat die Auftraggeberin darum gebeten,
diese Grundsatzfrage in der gebotenen Neutralität zu klären. Daher ver-
steht es sich von selbst, dass der Verfasser an keiner der in der Untersu-
chung genannten Rechtsstreitigkeiten als Prozessvertreter beteiligt ist.

In verfassungsrechtlicher Hinsicht arbeitet die Studie im Anschluss an
das bislang zu wenig beachtete grundsätzliche Urteil des BVerwG vom
24.3.2018 betreffend die behördliche Zulassung der Schifffahrt auf einem
Stichkanal des Mains (Az. 3 C 18/16) heraus, dass die zum Grundwasser-
schutz entwickelten Grundsätze des sog. Nassauskiesungsbeschlusses des
BVerfG nicht unbesehen auf die eigentumsrechtliche Stellung von priva-
ten Eigentümern eines künstlichen Oberflächengewässers übertragen wer-
den können. Ihre Stellung ist daher deutlich „wehrhafter“ als bislang ange-
nommen.

In wasserrechtlicher Hinsicht werden der Eigentümergebrauch, der Ge-
meingebrauch und Fragen der Schiffbarkeit von Eigentümergewässern am
Beispiel der Rechtslage in Sachsen und Sachsen-Anhalt behandelt.

 

Leipzig, im August 2020 Prof. Dr. Kurt Faßbender
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